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Ort der Begegnung
Tohröhren-Bauweike sind 'rDenkmal von nationaler Bedeutung< und werden konserviertr '

Landsberg - Über drei fahr-
zehnte hat es gedauert, jetzt
ist ein Dokumentationszen-
trum am ehemaligen Außen-
lager des Konzentrations- '
lagers Dachau bei Erpfting
auf ,gutem Wege - das Kon-
zept steht bereits. lm vergan-
genen lahr erkannte die-Bun-
desregierung das ehemalige
KZ-Lager als ,,Denkmal von
nationaler Bedeutung" an -
nachdem die ,,Stiftung Euro-
päische Holocaustgedenk-
stätte" jahrelang um den
Erhalt gekämpft hatte. Nun
fließen auch endlich Förder-
g.elder und in den kommen-
den Wochen und Monaten
werden die einmaligen Ton-
röhrenbunker gesichert und
konserviert.

ln diesen Tagen rollten die
Bagger auf dem Gelände an,'
die Baustelle wird eingerichtef
um die drei noch intakten Ton-
'röhrenbunker auf der Anlage zu
konservieren. Die in ihrer Art
einzigartigen Bauwerke, waren
lange vom Verfall bedroht -
durch die Einstufung zum
Denkmal von nationaler Bedeu-
tung fließen nun endlich die
drjngend benötigten Fördergel-
der. Diese forderte die Stiftung
Europäische Holocaustgedenk-
stätte, die sich für den Erhalt

Tonröhren-Bauwerke dienten im KZ-Außenlager bei Landiberg als Häftlingsunterkünfte. fetzt
könenn.sie als Denkmal von nationaler Bedeutung gesichert und konserviert werden - die

,,Stiftung' Europäische Holocaustgedenktätte" wünscht sich in der Nähe auch ein Besucher-
ZentfUm. Foto: Deller

barkeitsstudie für ein Doku-
mentationszentium, das auf
dem ehemaligen KZ-Areal ent-
stehen könnte. Däs Konzöpt da-
für schlummert schon seit201 2
in Deilers Schublade.

Um das Gedenken in Lands-
berg 2ukunfuweisend weiterzu-
entwickeln, sei laut Deiler ein

Dokumentationszentrum als

,,Ort der lnforrnation, des Erin-
nerns und der Begegnung"
notwendig. Es sollte nahe den
Bau- und Bodendenkmälern
stehen und eine Dauerausstel-
lungj beherbergen. Sowohl
Gruppen als auch Einzelperso-
nen könnten sich in einem sol-
chen Besucherzentrum mit der
Ceschichte des KZ-Lagerkom-
plexes und den nationalsozialis-
tischen Ver.brechen auseinan.
dersetzen.

Sieben verschiedene Module
schlägt Manfred Deiler in sei-
nem Konzept vor, darunter die
Konservierung der Tonröhren-
bauwerke. Als nächstes werden
die pechhaltigen Straßen auf
dem östlichen Teil des Areals
durch Folienabdeckungen gesi-
chert. ,,ln diesem Bereich könn-
ten Orte der Begegnung und
lnformation geschaffen wer-
den", erklärt Deiler. Auch die
weiteren Module, bestehend
aus Totenbunker, Cebäuderes.
ten, Fundamenten, dem Ce-
denkbereich mit Cedenkstei-
nen, dem KZ-Friedhof, Massen-
gräber und der,,Weg der Men-
schenwürde und Men-
schenrechte" sollen sichtbar
gemacht beziehungsweise in
ein Dokumentationszentrum
eingebunden werden. iar

der Bauwerke und auch deh
Bau eines Dokumentationszen-
trums einsetzt.

Studie zugesichert

Die Kosten für die gesamte
Konservierungsmaßnahme be-
laufen sich auf rund 700000
Euro, berichtet Manfred Deiler,

Vizepräsident der Stiftung. Der
Freistaat beteiligt sich dabei mit
255000 Euro, weitere 215000
Euro bezahlt der Bund. Eine
weitere freudige Nachricht er-
hielten Deiler und seine Mit-
streiter vor wenigen Tagen: Die
Stiftung Bayerischer Gedenk-
stätten versprach eine Mach-


